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Epp: Franz Xaver E., geb. 1773 zu Schongau in Baiern, trat in seinem 20.
Lebensjahre in den Jesuitenorden und lehrte zuerst Physik in München, sodann
Theologie in Dillingen; nach Aufhebung des Ordens wurde er zum kurfürstlich-
geistlichen Rath ernannt, von 1783 an war er Pfarrer an der Heiligen-|Geist-
Kirche zu München (†1789). Die von ihm hinterlassenen Schriften sind
durchwegs physikalischen Inhalts und handeln von Elektricität, Magnetismus,
Meteorologie etc. Im 9. Bande der philosophischen Abhandlungen der
kurbaierischen Akademie der Wissenschaften (1775) findet sich eine von ihm
verfaßte „Abhandlung von dem Zusammenhang der Theile in den Körpern und
vom Anhange der flüssigen Materien an solide“.
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